
K AHLES HELIA 3

bodenständiges 
statt megaZoom
In Zeiten extremer Zoom-Möglichkeiten bei 
Zieloptiken bietet Kahles mit seiner 
Zielfernrohr-Serie Helia 3 Bodenständiges: 
Wir haben exemplarisch das Modell Helia 3 
3 -10 x 50 i im Revier und Labor getestet.

Text : Roland Zeit ler

 Während an Jägerstammtischen oft nur noch die Rede 
von Zielfernrohren mit sechs-, acht- oder gar zehn-

fachem Zoom ist, wagt der Traditionshersteller Kahles, 
nicht nur die Bremse anzuziehen. Weit mehr: Er kehrt zum 
Grundsoliden zurück. Eine hervorragende Optik lässt sich 
dank Dreifach-Zoom halt mit geringerem Aufwand ver-
wirklichen. Zur Preisersparnis gesellen sich weitere Vor-
teile wie eine leichtere,  kompaktere Bauweise. 

Das neue Helia 3 3 - 10 x 50 i (nachgemessen: 3,3 - 10 x) 
kommt leicht und schlank daher. Genug Montage-Spiel-
raum bietet das 1-Zoll-Mittelrohr. Das Helia 3 besitzt klare 
Formen mit eine Kante am Objektiv, während der Über-
gang vom Mittelrohr zum Okular wohlgerundet ausfällt. 
Auf dem Okular stört keine Leuchteinheit. Diese befin-
det sich im linken Turm. Das samtmatt harteloxierte Rohr 
wurde im Bereich der Absehenverstellung gefällig verdickt, 
was genug Raum für die Mechanik schafft. Die Klick-Ab-
sehenverstellung arbeitete präzise und wiederholgenau. 
Dank Mulden und Rippen kommt der griffige Vergrö-
ßerungswechsler ohne verschleißende Gummiteile aus. 
Für den Vergrößerungsbereich genügt eine halbe Umdre-
hung. Die Dioptrienschnellverstellung wurde durch einen 
Gummiring entschärft. Bei Vergrößerungswechsel lag die 
Treffpunktabweichung (Absehenlage 2. BE!) innerhalb des 
Punkts – somit also ohne Belang. Im mehrstündigen, ei-
nen Meter tiefen Wasserbad blieb das Gerät dicht.

Das Absehen liegt in der 2. Bildebene, vergrößert sich 
also nicht mit. Selbst bei hoher Vergrößerung ist ein per-
fekter Überblick gewährleistet, und die feinen Linien 
(Deckmaß 2 cm/100m bei 3,3x; 0,65 cm bei 10x) ermög-

TECHNISCHE DATEN: 
KAHlES HElIA 3 3 - 10 x 50 I

Sehfeld:
11,2 – 4 m/ 100 m

Dioptrienaus- 
gleich:
+2/-3,5 dpt
Augenabstand:
90 mm

Absehenverstellbe-
reich Höhe, Seite 
(gemessen):
130, 130 cm/ 100 m
Absehenverstellung 
je Klick:
10 mm/ 100 m, ASV 
optional

Mittelrohr-Ø:
25,4 mm

Licht-Trans-
mission 
 (gemessen):
Tag 91 %/  
Nacht 89 %

Leuchtabsehen: 
ja, stufenloses 
Dimmen, auto-
maticlight
Absehenlage: 
2. Bild ebene

Länge: 325 mm

Gewicht: 508 g

Preis (UVP): 1580 €

Hersteller:
Kahles, A-1170 Wien,
w www.kahles.at
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lichen hochpräzises Anhalten. Der feine 
Leuchtpunkt (Ø 6,5 cm/ 100m bei 3,3x; 
2,2 cm/ 100 m bei 10x) ist geringfügig 
stärker als die Linien des Absehens 4A. 
Die Leuchtstärke wird stufenlos per 
Drehung am linken Turm einjustiert. 
Sie ist auf Nacht und Dämmerung ab-
gestimmt. Überstrahlen? Fehlanzeige. 

Die abstellbare Funktion „automa-
ticlight“ hilft, Energie zu sparen: Nach 
zwei Minuten bewegungslosen Zu-
stands und seitlicher oder aufrechter 
Lage (0 - 45°) wird das Leuchtabsehen 
abgeschaltet. Im Abstellwinkel von 45 
bis 75 Grad wird ebenfalls nach zwei 
Minuten abgeschaltet, bei mehr als 75 
Grad sofort. Die geringste Bewegung 
genügt zur Aktivierung. Dabei bleibt 
die zuletzt gewählte Leuchtstärke er-
halten. Bei diesen Funktionen ist ein 
Stand-by-Modus gegeben. Nach zwei 
Stunden bewegungslosen Zustands 
oder wenn innerhalb von vier Stunden 
keine Dimmung erfolgt, schaltet sich 
das Leucht absehen ab. Durch Ausschal-
ten geht die zuletzt gewählte Leucht-In-
tensität leider immer verloren. Beim 
Wiedereinschalten muss der Schütze 
die gewünschte Leuchtpunkt-Intensi-
tät durch Dimmen erneut ermitteln.

W I l D Hob SICH bE I m 
NACH TA NSI Tz gu T A b

Geboten wird ein natürliches, helles 
Bild, gestochen scharf in der Auflösung. 
Das Geweih eines Hirsches grenzte sich 
klar ohne Farbsäume ab. Zudem bietet 
das Helia 3 eine sehr gute Randschärfe 
und einen hohen Kontrast. Ein Bild, 
das bei Tag, in Dämmerung und Nacht 
punktete. Ich führte das Helia 3 sowohl 
zur Reh- und Hirschjagd im Herbst als 
auch beim Nachtansitz auf Sauen. Auf-
grund des hohen Kontrasts (bei nied-
riger Vergrößerung sehr gut, sonst gut 
bis sehr gut) zeichneten sich Rehe und 
Sauen vor dunkler Dickung in der Nacht 
gut ab. 

Fazit: Das Helia 3 3 - 10 x 50 i hat mich 
überzeugt. In der Praxis vermisste ich 
ein „Mehr“ an Zoomfaktor nicht. Ge-
rade in heimischen Revieren ist das He-
lia 3 (fast) als Allrounder einsetzbar.

VoRTEIlE
 > Sehr gute Optik

 > Helle, kontrastreiche, 
 natürliche Bilder

 > Hohe Auflösung

 > Sehr gute Randschärfe

 > Handhabungsfreundlich

 > Leicht und kompakt

 > Großer Augenabstand

 > Griffgünstige Leuchteinheit 

 > Elf Jahre Garantiezeit (Leucht-
einheit zwei Jahre)

NACHTEIlE
 > (Nur 3-facher Zoom) 

 > Geringes Sehfeld

 > Keine Innenschiene

 > Leuchtstärke nach Abschal-
ten stets neu einzujustieren

 > Kein Leuchtpunkt für hellen Tag Falls eine mal versagt: an 
diesem auszieher sitzen gleich 
zwei auszieherkrallen.

Fo
to

: P
et

er
 K

er
st

en

PETER KERSTEnS

Technik-Lexikon

A WIE …

AuSZIEHERKRALLE Normalerweise 
werden in Kipplaufbüchsen Patronen 
verwandt, die am Hülsenboden einen 
Rand haben. Dort kann der Auszieher 
untergreifen und nach dem Abfeuern 
die leere Hülse zuverlässig auszie-
hen. Denn er hat ja genug Angriffsflä-
che. Mit dem an die Hersteller heran-
getragenem Wunsch, auch randlose 
Patronen verschießen zu können – 
meist waren diese stärker laboriert 
(und preiswerter) –, musste der Kun-
den-Nachfrage Rechnung getra-
gen werden. Das Problem  des feh-
lenden Randes wurde gelöst, indem 
man in den Auszieher einen federnd 
gelagerten Stift integrierte. Er bildet 
die Auszieherkralle. Ihre 45°-Rampe 
gleitet beim Schließen der Waffe in 
die Rille vor dem Patronenboden. Die 
gerade hintere Fläche dient nun dem 
Ausziehen der (leeren) Hülse. Auf-
wändigere Systeme haben zwei Kral-
len pro Lauf, um Fehlfunktionen zu 
vermeiden. 

mit Werkzeug nullbar: absehenskalen.
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